
n

249

Wort diesem Heft
Die I’heologische der Universität Freiburg/Schweiz ehrte den angesehenen E

turgiewıissenschaftler Angelus Albert äu  iIng OSB, ONC. Von Marıa AAC
muit der Verleihung des „Doctor honoris Causa* Martin Klöckener, ProfessorFÜr Liturgiewissenschaft In reiburg, zeichnet das wıssenschaftliche Wırken des Geehrten nach.

Die Beıträge In diesem Heft beschäftigen sıch mit dem wichtigen ema „Liturgie undOkumene“. Im Bereich der Liturgie SOWILE der Liturgiewissenschaft hat sıch bekanntlich
seıt dem H. Vatikanischen Konzil INe erstaunlıiche ÄAnnäherung der christlichen Konfessio-
Vien vollzogen.

Andererseits leiben manche offene Fragen, die noch ımmer nıcht restlos geklärt SInd,WIe dıie nıcht nur für dıe Reformationszeit zentrale rage nach dem Messopfer. Im
erstien beitrag legt Robert Wentz, Redaktionsmitglied Zeıtschrift, einen Lösungsan-SaLlz zUum Verständnis Uumstrıttener Darbringungsaussagen In den Hochgebeten Vo  - Eın
erneuerltes Anamneseverständnis dient dabei als Grundlage FÜr INe öÖkumenische Verstän-
digung

Die Praxis Ökumenischer Gottesdienste untersucht kritisch der ev.-reformierte PfarrerAlfred Ehrensperger In seinem Artıkel „ Was 1St ein Ökumenischer Gottesdienst? en
Beobachtungen Ur bisherigen Praxıis stellt der Autor grundätzliche Überlegungen zZUrkonfessionsspezifischen Dımension ökumenischer (Grottesdienste und zeıgt praktischeMöglichkeiten für Ökumenische Feiern auf.

Der zunehmend brisanten Frage über den Innn einer Nachahmung des Jüdischen er
Pesach HPE christliche Gruppen geht Clemens eonhard, Assıstent Institut für Liıtur-
giewissenschaft der Universität Wien, nach. In seinem beıtragz „Pesachfeier INn christli-
chen Gruppen  4 distanziert sıch VonNn einer vorschnellen Abtehnung olcher Feiern und
stellt kritische Anfragen Praxis und Theorie des christlichen OÖsterfestes.Erstmals Leg U  - auch INn deutscher Sprache die älteste armenısche naphora Vo  < PE
Renhart, Assıstent Institut FÜr Liturgiewissenschaft, Christliche Kunst und ymnologieIn Graz und Redaktionsmitglied UNSerer Leıtschrift, hat den ext UU 8 der armenischen Vor-
lage üÜbersetzt.

Das Passauer Symposion befasste sıch heuer miIt der emaltı „Liturgie un Okume-
ne  6R Hans Bauernfeind, Assıstent ım Institut für Liturgiewissenschaft INn Passau, berichtet
über den Ablauf und die Referate auf diesem Symposion.
'ach dem Erscheinen des Evangelischen Gottesdienstbuches (vel. HID [2000] 3—7leg AU.  S auch das Heue evangelisch-reformierte Liturgiebuch Vo  < Alfred Ehrenspergerstellt UNSerer Leserschafft In einer ausführlichen Rezension Vo.  <
Abschließend Sel noch auf die Besprechung des Lemberger Evangeliars UNC. IC Ren-

hart SOWILE des In der el „Sophia“ erschienenen und VonNn Andreas Heinz verfasstenBuches den Festen und Feiern der Syrisch-Orthodoxen Kırche Von Antiochien ÜFE
Dietmar Winkler, Graz, aufmerksam Zemacht.

Ebenso soll dieser Stelle auf den ersten Band der Reihe „Liturgica Veniponta-hingewiesen werden, muit dem der frühere Innsbrucker Liturgiewissenschaftler Hans
ernnarı eyer seinem Geburtstag geehrt wurde. Der Band nthält eine AMmM-
[ung seiner Aufsdätze A ZUF Theologie und Spiritualität des christlichen Gottesdienstes X
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